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LOKALES

Mit der Rente kamen die Probleme

Immer mehr Menschen greifen im Alter zu Alkohol oder werden stichtig nach Gliicksspielen

Von unserem Volontar
Tobias Farnung

BAD HERSFELD/FULDA ,Ich
habe mich geschamt, wenn
mich Bekannte beim
Schnapskaufen im  Super-
markt erwischt haben”, ge-
steht Jurgen Mischalski. Der
66-Jahrige heift anders, sein
Name ist aber zum Erzdhlen
der Geschichte nicht wichtig.
Der Fuldaer ist seit Dezember
des vergangenen Jahres Pa-
tient in der Bad Hersfelder
Fachklinik Wigbertshohe. Das
Ziel des Alkoholkranken: Er
mochte endlich trocken wer-
den. ,Wenn ich den Rest mei-
nes Lebens geniefien will,
dann muss ich es einfach
schaffen”, sagt er und fiigt
mit Nachdruck hinzu: ,Und
ich werde es schaffen.”

Bereits in den 80er Jahren

GESICHTER UND
GESCHICHTEN

fing der ehemalige Koch mit
dem Trinken an. ,Das ging et-
wa 15 Jahre lang”, erinnert er
sich. Doch dann im Jahr 2000
wollte er sein Leben dann so
nicht mehr weiterleben. ,Ich
hatte ja gar kein Interesse
mehr am tdglichen Leben,
legte keinen Wert auf Aufler-
lichkeiten, ich habe die Woh-
nung nicht mehr gepflegt,
lie Verabredungen platzen —
bis hin zur voélligen Isolati-
on.” Mischalski erkannte das
Problem und entschloss sich
zu einer Kurzzeittherapie in
der Suchtklinik im nordhessi-
schen Richelsdorf. Zunichst
mit Erfolg: Mischalski riihrte
sechs Jahre lang keinen Trop-
fen Alkohol mehr an.

Aber dann kam vor zwei
Jahren der Tag, an dem er
vom Berufsleben in den Ru-
hestand wechselte. Er fiel in
ein tiefes Loch. ,Mir fehlte
die Aufgabe und der Sinn. Ich
hatte viel zu viel Freizeit und
wusste nichts mehr mit mir
anzufangen.” Zumal er auch
weder Frau noch Kinder hat.
Also griff Mischalski wieder
zur Flasche. Ein halber Liter
Schnaps und ein Sechserpack
Bier — das war seine durch-
schnittliche Tagesration.
,Nach dem Aufstehen musste
ich als erstes meinen Pegel er-
reichen. Nach zwei Gldsern

Der morgendliche Schluck aus der Schnapsflasche zahlt fir immer mehr Deutsche zum Alltag.

Hochprozentigem konnte ich
dann auch mal eine Tasse
Kaffee trinken, ohne dabei die
Halfte zu verschiitten.” Eben-
falls im Jahr 2000 begann Mi-
schalski mit dem Gliicksspiel.
»Sobald ich eine Spielhalle ge-
sehen habe, bin ich hinein.”
Nicht selten wurden bis zu
zehn Stunden daraus. ,Wenn
der Geldbeutel leer war, bin
ich schnell zum Bankautomat
gegangen und habe die
ndchsten 200 Euro geholt.”
Am Ende des Tages hatte er
gut und gerne 1000 bis 1500
Euro in Automaten geworfen.
Alles in allem, so schatzt der
Rentner heute, habe er in vier
Jahren knapp 70000 Euro ver-
zockt. Sein Glick im Un-
glick: Es war sein eigenes
Geld — Mischalski hat sich we-
gen seiner Spielsucht nicht
verschuldet. ,Das ist eher un-
typisch”, sagt Jean-Christoph
Schwager, Gruppentherapeut
in der Hersfelder Klinik. ,Die
meisten unserer Glickspiel-
Patienten haben 100000 Euro

Schulden und mehr.“ Ganz
und gar nicht untypisch sei
aber das Schicksal Mischals-
kis. ,Menschen, die ein Leben
lang gearbeitet haben und da-
bei meist keinen einzigen Tag
gefehlt haben, wird durch
den Eintritt in den Ruhestand

Alkoholismus
nicht heilbar

der Boden unter den Fifien
genommen®, sagt der Sozial-
therapeut.

So hitten zwei bis drei Pro-
zent aller Mdnner in Deutsch-
land, die dlter als 60 Jahre
sind, ein Alkoholproblem.
Gleichermaflen kritisch sieht
er die stark ansteigenden Fall-
zahlen der Gliicksspielsucht.

Am schlimmsten sei es in
der Stadt. ,Auf dem Land
kiimmern sich die Leute noch
eher umeinander. In der Stadt
ist dagegen alles sehr ano-
nym*, sagt Schwager. So ging

es auch dem 66-Jdhrigen. Sei-
ne Geschwister interessierten
sich fiir seine Probleme, for-
derten ihn immer wieder auf,
Hilfe in Anspruch zu neh-
men. , Die beiden mdchte ich
auf keinen Fall enttduschen”,
sagt Mischalski.

Menschen, denen bewusst
wird, dass sie ein Problem mit
Alkohol haben, rit Jean-
Christoph Schwager, eine der
Selbsthilfegruppen als erste
Anlaufstelle zu nutzen. Dort
konne man auf anonymer Ba-
sis mit Gleichgesinnten tiiber
die Probleme reden und nach
Losungen suchen. Wichtig
sei, dass man dort ein Leben
lang hingeht. ,Den Alkoholis-
mus kann man zwar unter-
binden, heilen kann man ihn
aber nicht”, sagt Schwager.
Das genau war auch das Pro-
blem Mischalskis: ,Wenn
man wieder getrunken hat,
schamt man sich und geht
einfach nicht mehr hin.”

In Zukunft will er wieder
das Gesprdch in der Gruppe

Foto: dpa

suchen — um seine Krankheit
im Griff zu behalten und um
anderen Alkoholkranken mit
seinen Erfahrungen zur Seite
zu stehen. Auch im Rhonklub
will sich der 66-Jdhrige im
Jahr des Deutschen Wander-
tags in Fulda engagieren.
»Eins ist sicher: Langweilig
wird es mir nicht mehr!”

SELBSTHILFE

Eine erste Anlaufstelle fur
suchtkranke Menschen bie-
ten die vier anerkannten
Selbsthilfegruppen in Fulda:

Anonyme Alkoholiker:
(0661) 6790990
Freundeskreis Fulda Nord:
(0661) 3804375
Kreuzbund Fulda:

(0661) 41259

Guttempler-Gemeinschaft:
(0661) 9429650


Rudi Stadler
Textfeld
Dienstag, 18. März 2008
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